
Bericht ASH-Tag am 01.10.2024 
 
Am 01.10.2024 fand an der Klinikum Bayreuth GmbH, am Standort Hohe Warte 
im Foyer des Therapiegebäudes, der Aktionstag „Saubere Hände“ statt.  
Ziel dieser Veranstaltung war es, die Mitarbeitenden für die Bedeutung der 
Händehygiene im klinischen Alltag zu sensibilisieren und das Bewusstsein für eine 
konsequente Umsetzung zu stärken. 
  

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Dort konnten sich die Teilnehmenden umfassend über aktuelle Standards und 
Empfehlungen informieren. Ergänzend wurden kleine „Give-aways“ wie 
Desinfektionsmittelflaschen, Handpflegecremes sowie süßes und salziges Gebäck in 
Form der „ASH-Hand“ angeboten, was zu einer angenehmen und einladenden 
Atmosphäre beitrug. 
 
Ein besonderer Schwerpunkt lag auf einem abwechslungsreichen 
Mitmachprogramm.  
Die Mitarbeitenden hatten die Möglichkeit, die Feuchtigkeit ihrer Hände messen zu 
lassen und mithilfe eines Steritowers unter der Blaulichtlampe, die Wirksamkeit ihrer 
Händedesinfektion zu überprüfen.  
Diese praktischen Angebote ermöglichten eine direkte Rückmeldung zum eigenen 
Hygieneverhalten und förderten die aktive Auseinandersetzung mit dem Thema. 
 
Im Mittelpunkt des diesjährigen Aktionstages stand jedoch die Einführung eines 
neuen, innovativen Trainingstools von Tork: „VR CleanHands“.  
Es wurde ein Wettbewerb mit dem Motto „Schlag den Raab“ mit VR-Brillen 
organisiert, bei dem die Teilnehmenden ihre Fähigkeiten in der Händehygiene in 
einer virtuellen Umgebung unter Beweis stellen konnten.  
Ziel war es, die erreichte prozentuale Quote des damaligen ärztlichen Direktors      
„Hr. Prof. Dr. Raab“ zu schlagen.  
 

 
Im Rahmen des Aktionstages wurden von 
10:00 – 15:00 Uhr mehrere 
Informationsstände zum Thema 
Händehygiene, durch das Team der 
Krankenhaushygiene angeboten. 
Diese Stände richteten sich gezielt an alle 
Mitarbeitenden aus ALLEN Berufsgruppen. 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Perspektivisch soll der virtueller Händehygienetrainer fest in die Basisschulungen 
integriert werden. 
Der Aktionstag bot somit die ideale Gelegenheit, dieses neue Tool erstmals 
vorzustellen. Die Resonanz der Mitarbeitenden war durchweg positiv, und das 
Angebot wurde mit großem Interesse angenommen. 
Im Rahmen des Wettbewerbs traten jeweils Zweierteams gegeneinander an und 
stellten sich der Herausforderung, eine korrekte Händehygiene im Kontext der 
Patientenversorgung innerhalb einer virtuellen Realität umzusetzen. Als Anreiz 
wurden Pizzagutscheine für die Stationen vergeben.  
 
Im Vorfeld wurden zusätzlich Hygiene-Quiz-Flyer auf allen Stationen und 
Funktionsbereichen verteilt, unter dem Motto „Finde die (Hygiene-)Fehler“. 
Darauf waren mehrere Alltagssituationen aus der Pflege, Ärzten und 
Physiotherapeuten als Fotos dargestellt. Auf jedem Bild versteckten sich 
Hygienefehler, die identifiziert werden mussten.  



Zum Beispiel: Schmuck am Unterarm, Nagellack, Private Kleidung unter 
Dienstkleidung, OP-Bereichskleidung wird auf der Station getragen und 
Physiotherapeuten steigen ins Bett zur Mobilisierung.  

 
 
 
 
 
 
 
 

Zusammenfassend war der Aktionstag ein voller Erfolg.  
Er verband theoretische Wissensvermittlung mit praktischen Übungen und 
innovativen Technologien.  
Die Veranstaltung trug maßgeblich dazu bei, die Bedeutung der Händehygiene 
nachhaltig im Bewusstsein der Mitarbeitenden zu verankern und neue Impulse für 
zukünftige Schulungskonzepte zu setzen. 
Die Testphase des neuen Trainingssystems hat inzwischen begonnen und wird in 
den kommenden Monaten weiter evaluiert. 
 


